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Wochenmarkt in Sofia .
Von Dr . Alex . L i p s ch 2 tz.

Es ist eine ganze Menge zu sehen am Freitag auf dem Wochen -
markt in Sofia . Allerdings , es gilt auch hier , die Augen stets offen
halten , um nicht — wie das so häufig geschieht — an Dingen vor¬
überzugehen , die scheinbar . unscheinbar ' find .

Es geht jetzt zwar stiller her auf dem Markt am
Freitag als sonst . Aber jür meine Neugier gab es da
doch eine ganze Menge . Aus all de » Dörfern rings «
um kommt das Landvolk zusammen , um diverse Erzeug -
niffe dem verehrlichen städtischen Käufer zu bieten . Und man
kommt mit dem ganzen Bewuhtsein seiner ländlichen Eigenart :
in der Lokaltracht . Die „ Tracht ' Hai sich beini Landvolk in Bul¬
garien erfreulicherweise noch gut erhallen . Jede Gegend hat ihre
eigene Tracht , die so charakteristisch ist , daß man sie nur ein paar
Mal gesehen zu haben braucht , um dann schon sichere Diagnosen
zu stellen über die Herkunft der Leute , die fie tragen . Eine gute
Sammlung der Trachten in den einzelnen Gegenden des Landes
findet man im Ethnographischen Museum in Sofia . Auf dem Wochen -
markt in Sofia sind nun nicht alle Teile des Landes vertreten .
Hier überwiegt das bescheidene Kleid aus dem Bezirke von Sofia :
das dicke schwarze Kleid , das Mieder und Rock zugleich ist
und aus dem die blendend weißen Hemdsärmel von den Schultern
an frei herausragen . Aber bunter und goldner Behang am Kleide
hellt die Stimmung aui . Und dann die roten Blumen im Haare .
die die rotbäckige Jugend des Dorfes zieren . In vielen Zövschen ist
das Haar kunstvoll geflochten : dreißig dünne Zöpfe pro Kops find es
sicher im Durchschnitt , vielleicht gar mehr . Große golden - glänzende
Münzen beschweren das Haar .

Nächst der Sofioterin ist auf dem Wochenmarkt die Frau von
Küstendil vertreten . Ein Kleid aus buntem Gewebe , in dem Not
überwiegt . Die Aermel des Kleides reichen etwa bis zu den Ellbogen
berunter und eng wird der Oberarm vom Bermel umschlossen . Es ist
außerordentlicher Geschmack in dem Kleide von Küstendil . die
bume Fröhlichkeit der Farben gedämpft durch ihren schattigen Ton .
Viel anders ist das Kleid der Mazedonierin . So eine richtige
Bäuerin von Mazedonien kommt nun natürlich heute nicht auf den
Wochenmarkt nach Sofia . Aber wer wird nickt Gebrauch machen
von dem Privileg , eine Mazedonierin zu sein ! Und die Maze -
donierin . die in Sofia ansässig ist , kommt in Nationaltracht auf den
Wochenmarkt . um ihre Einkäufe zu machen . Die Mazedonierin ist
höher und kräftiger von Gestalt , als die Bulgarin sonst . Und dos
Rot der Backen ist stärker ausgesprochen . Auch im Kleide ist viel
purpurnes Rot , das frisch vom Weiß sich abhebt . Wie große rote
Flecken auf Weiß . Ein leichter weißer Ueberwmf , der tief in den
Rücken hinabreicht , auf dem Kopf .

Auch die Männer sind in der Tracht . Blendend weiß ist das
Kleid des Sofioter Bauern . Dunkelbraun , wenn es mehr nach dem
Osten geht . . . .

Aber man macht den weiten Weg vom Dorf nach Sofia doch
nicht zu dem Zweck , um sein Kleid oder den kunstvoll geflochtenen
Zopf zu zeigen . Man will verkaufen . Man bringt weißen Käse ,
rote Paprika , gelbgrünen Kürbis , grüne Gurken und grauweißen
Knoblauch auf den Markt . Man hält die Waren auf einem roh
gezimmerten Holzstand feil . Doch mancher trägt seinen ganzen
Warenvorrat am eigenen Leib : da ist ein Mann , von Enten um «
hangen . An den Beinen hat er sie ringsherum an seinem Kleide
aufgehängt . Ein unheimlicher Spektakel ist der Prolest der lungen -
kräftigen Entenvögel . Und auch die Ferkel stehen ihnen darin durch -
aus nicht nach .

Aber der größte Teil der Leute , die verkaufen , hockt auf dem
Boden . Man hat sein ganzes Warenlager auf einem Tücke aus -
gebreitet . Man muß sich sehr bücken , wenn man feilscht . Aber es
ist schon der Mühe wert . Da ha ? eine alte Bäuerin einen ganzen
Kräuierladen ausgebreitet : Heilkräuter . Sie hat sie gesammelt , sie
ist sachkundig darin . Und weiß dem fragenden Städter , der der
Natur und der Sitte entfremdet ist , genau zu sagen , gegen welche
Gebrechen , die — ach — so zahlreich find , das eine oder das
andere der Kräuter helfen soll . Das stillt das Blut und das hier
wirkt gegen Erkältung . Es werden hier sicher viele Kräuter
sein , die auch die wiffenschaftliche Heilkunde kennt . Oder
richtiger : die auch in die wiffenschaftliche Heilkunde in aller Herren
Länder Eingang gefunden haben , nachdem sie Bestand der Volks -
medizin gewesen . Aber prächtig ist die kleine Apotheke , der ein
junges Mädel vorsteht . Heilkräftige Samen hält fie feil . Da stehen
die etwa vierzig oder fünfzig winzig kleinen Leinwandsäckchen mit
allerlei Samen , wie die großen Säcke mit Reis , mit Mehl oder mit
Erbsen im Kolonialwarenladen . Wahrhaftig , ein Puppenspiel !
Ueber eine Wage verfügt die kleine Apothekerin nicht . Aber auch
so was wie ein alter kleiner Pfeifenkopf tut schon seinen guten

Dienst als Maß . Und doch , es ist kein kindlich Spiel : ich habe
auch einen kräftigen alten Bauer als . Apotheker ' fungieren sehen .

Noch ein anderer Artikel ist da. der die Aufmerksamkeit aus sich
lenkt . Ein grünes Pulver , das nach Grünkäse riecht , wie man ihn
in manchen Gegenden von Deutschland kennt . Es ist der » Ssmin -
duck ' , den man ouss Brot streut , damit dieses bester schmecke . Die
Zahl der Gewürze , die in Bulgarien und ebenso im übrigen Orient
gebraucht werden , ist viel größer als bei uns . Man weiß sich hier
die verschiedenartigsten Mischungen von Gewürzen herzustellen ,
die man einfach mit Brot ißt . Wohl die komplizierteste
Gewürzmischung ist das sogenannte „ Bunte Salz ' , das
aus Kochsalz und drei bis vier verschiedenen pflanzlichen
Pulvern bereitet wird . Und die Sache muß mit Liebe und Sorg -
falt bereiter werden , wenn sie munden soll . Unsere Frau , die den
grünen Ssminduch verkauft , hält auch gepulverten gerösteten Mais
feil . Und für ihren eigenen Bedarf hat sie Kochialz , mit Paprika
gemischt , mitgenommen . In einem ganz eigentümlichen Gefäß , das
sich erweist als eine trockene Kürbisschale mit einem Loch . Der

fleischige Teil der Frucht wird herausgeschält — und das Gefäß ist
fertig . Für etwa fünfzig Heller habe ich der erstaunten Frau gleich
ihren Kürbis abgekauft . Diese Kürbisgefäße sind übrigens in
Bulgarien sehr verbreitet , und in der Bauernstube , die im Ethno «
graphischen Museum in Sofia aufgestellt ist , sieht man eine große
Anzahl von verschiedenen Gefäßen stehen , die Kürbisschalen find . . .

Es ist ein heißer Tag . und eine Erfrischung tut not . Dafür ist
gesorgt . Albanier mit rotem Fez oder mit ihrer eigentümlichen
weißen Kopfbedeckung aus dickem Filz , die wie eine Halbkugel auf
dem Kopfe fitzt , stehen herum und spenden das Naß . Die Boso ,
ein prächtiges Zeug , von dem ick so manchen Liter durch die trockene
Kehle habe rinnen lasten . Die Bosa ist ein bräunliches , trübeS und
saures Getränk und wird aus gegorener Hirse bereitet . Sie schmeckt
vorzüglich und ist in Bulgarien ganz außerordentlich verbreitet . Die
Bosa . deren Heimat Albanien ist , spielt hier in Bulgarien die Rolle
des BiereS . Aber nicht die verhängnisvolle Rolle des Bieres : Denn die
Bosa enthält , wie der hervorragende Kenner der bulgarischen
Nabrungs - und Genußmittel , Dr . Zlataroff gezeigt hat , vier bis
fünf mal so wenig Alkohol als das Bier — und ist dabei ein voll -
kommener Ersatz des letzteren . Ein großes Glas Bosa kostet etwa
zehn Heller , ein kleines fünf Heller . In Friedenszeiten war die
Boia aber viel billiger . Im Kampfe gegen den Alkohol wird man
in Westeuropa von der Bosa gut Gebrauch machen können .

kleines Feuilleton .
Kotzebue im LejDngtheatee .

Es ist kein Druckfehler . Kotzebne ist wirklich wieder erstanden
und noch dazu im Lessingtheatcr . Unsere Bühnen werden immer
mehr Anstalten für Kulwr - und Theatergeschichte . Und bei diesen
Ausschachtungen ist man auch wieder auf Kotzebue gestoßen .

Er ist zu Lebzeilen ( 1781 — 1819 ) einer der fruchtbarsten deutschen
Thealerlieferanten gewesen , man hat ihn zum deutschen Moliöre ,
Goldoni und ich glaube auch : Aristophanes ernannt . Im Ausland
war er — bis Heine ihn ablöste — der populärste deutsche Schrift -
steller und 59 Jahre hat er unsere dem UnterhaltungsbedllrfniS
dienenden Bühnen beherrscht . Goethe , der ihn in seinem wahren
Werte erkannte ( als talentvoller Macher ) , konnte ihn als Theater -
leiter doch nicht misten . Ja . Kotzebue scheint unsterblich : solange die
Menschen sich in Schillers moralischer Anstalt oberflächlich amüsieren
und sich kitzeln lasten wollen , wird seine Art nicht aussterben .

Trotz verschiedener Rettungsversuche ist der Kotzebue erledigt ,
er ist nicht bloß von Sand ermordet , sondern auch in jeder ernst «
haften Literaturgeschichte totgeschlagen worden . Aber es kann seinen
Reiz haben , ihn einmal wieder lebendig zu sehen und mit den
vielen kleineren KotzebueS zu vergleichen , die statt seiner heute die
Kunst zu gefallen mit Erfolg probieren . Es scheint bei solcher
Nachprüfung , daß im ganzen das Publikum KotzebueS mindestens so
hohe , wenn auch natürlich andere Ansprüche wie das beutige stellte . Offen
gestanden : „ Die beiden Klingsberg ' , dies ' einst viel ge -
spielte Stück , scheint mir unterhaltsamer und mindestens so gut ge -
macht wie der Durchschnitt seiner heuttgen Nachfolger . Es ist nicht
bester und nichtiger wie diese , es bietet dem Schauspieler vor «
treffliche Gelegenheiten , dem Zuschauer Anläste genug über seine
Späße und Einfälle zu lachen . Es ist pikant , wie man es immer
noch liebt , und außerdem — was heute für „veraltetes Spiel '
gilt — im Endziel voll gemachter Tugend . Vater und Sohn , beide
erpichte Mädchenjäger , Abbilder einer frivolen Aristokratie von dazu¬
mal , werden mit den üblichen Mitteln der alten Komödie bei ihren
Abenteuern kontrastiert und die Möglichkeiten der Umkebning ziem -
ltch erschöpft . Es ist nicht ohne Interesse , zu sehen , welche Späße ,
Verwicklungen , Intrigen , und andererseits , welche Moralpflästercken

Kotzebue aufbietet . Das Repertoir ist lange in der Hausmannskost
unseres Theaters das gleiche geblieben .

Die Aufführung , die Barnotvsky ganz im Stile der Bühne von

ehemals eingerichtet hatte , gewährte , von dem historischen Interesse
abgesehen , allerlei parodistische Vergnüglichkeiten und daneben natürlich
die Lust an den starken schauspielerischen Mitteln , die aufgeboten
waren . Bassermann spielte den allen Klingsberg . Der alte Haase
stattete die Rolle mit preziöserer Feinmalerei aus , aber Bastermann
faßte fie auf modern schauspielerische Art und war ergötzlich in

höchstem Maße . Kurt Goetz gab den jungen Leichtfuß flott und mit

leiser Ironie . Viele Register konnte Jlka G r ü n i n g ziehen , die

sowohl die zungengewandte Zimmervermieterin im echtesten Wiener

Dialekt , wie die überlegene Gräfin in graziösester Feinheit durch -
führte . Grotesk tugendboldig war Theodor L o o s als Leutnant ,

anmuttg Lina Lossen und Dagry S e r V a e s. — r.

Der Kampf gegen öie PilZgefahr .
Da unter den gegenwärtigen Umständen nnserer KriegSernährung

mit gutem Recht immer wieder auf die Bedeutung der Pilze bin -

gewiesen wird , die z. B. in ziemlich weitgehendem Maße als Ersatz
für Fleisch zu dienen vermögen , muß auch der Mangel beachtet

werden , an dem das Pilzernlen nach wie vor krankt . Gerade bin -

sichtlich der Ptlze sind die botanischen Kenntniste weiterer Volks¬
kreise nicht allzu stark , und so geschieht eS, daß entweder giftige
Pilze mitgeerntet oder aber wertvolle Pilze nicht gepflückt werden ,
aus Angst , daß sie Gifte enthalten können . Darum schlägt der

Vaterländische Frauenverein in GoSlar ein wirksames Aufllärungs -
mittel auf diesem Gebiete vor , das durch eine Anregung der „ Um-
schau ' noch wirksam ergänzt wird . Seit einiger Zeit sind
nämlich in Goslar auf Betreiben des genannten Vereins
in einem Schaufenster der Hauptstraße naturgetreu aus Gips

hergestellte und übermalte Pilzmodelle ausgestellt , die durch
entsprechende Begleittafeln als giftig oder eßbar kenntlich

gemacht sind . Die . Umschau ' regt nun an , auf allen Bahnhöfen
der für die Pilzsuche am meisten in Betracht kommenden Wald -

ausflugsorte sowie im Walde selbst bei Waldwirtschaften und Forst -
Häusern Modelle auszustellen , um einerseits vor giftigen Pilzen zu
warnen und andererseits den Sammeleifer anzuspornen . Eine

fabrikmäßige Herstellung solcher Modelle würde nur geringe Kosten
erfordern , die jedenfalls zu den hierdurch erzielten Vorteilen in
keinem Verhältnis ständen . Außerdem könnte man sich einmal
ernstlich mit der Frage befasten , alle Pilze in deutschen Wäldern

systematisch auszurotten und an ihrer Stelle den rationellen Anbau
wertvoller Pilze zu betreiben , wodurch allmählich eine völlige Ent -

gistung unserer Wälder herbeigeführt werde » könnte .

Nottze « .
— Theaterchronik . Am Freitag kommt in den Kammer -

spielen der erfolgreichste Komödiendichter der amerikanischen Bühne
Mitchell mit seinem Lustspiel „ Jonathans Töchter ' zum ersten -
mal in Deutschland zu Worte . — In der Volksbühne geht demnächst
GorkiS „ Nachtasyl ' neueinstudiert in Szene .

— Kun st abend . Der dritte Sturm - Kunfiabend findet am
Mittwoch , den 27 . Sept . Potsdamer Str . 134 » statt und ist August
Stramm gewidmet .

— Die H um b old t « A ka d emi e Freie Hochschule
veröffentlicht für das nächste Lehrvierteljahr Oltober - Dezember ISIS
ihr Verzeichnis von etwa 250 Vortragsreihen aus allen Gebieten .
Besonderes Augenmerk ist diesmal auf die Pflege der angewandten
Naturwissenschaften und auf die fremden Sprachen gelegt . Be -
sondere Vorlesungen und Führungen sind für die Arbeiter von Groß -
Berlin angezeigt .

— Vorträge . In der Urania gelangt am Dienstag zum
ersten Male der Vortrag von dem Forschungsreisenden Rudolf Zabel
„ Die Bagdadbahn ' , zur Darstellung .

— Otto Greiner ist im 46 . Lebensjahre gestorben . ( Es
scheint , als ob der Tod auch außerhalb der Schlachtfelder reiche
Ernte halte . ) Wenn Künstler Könner heißt , so ist einer unserer
Größten uns in ihm entristen . Denn in allem Handwerklichen —
im höchsten Sinne des Wortes — war er ein unvergleichlicher
Meister . Er kam von unten her : der in Leipzig Geborene
war in München zum Lithographen ausgebildet worden und
fand von dort aus den Weg zur weiteren künstleri -
scheu Ausbildung , später lebte Greiner dauernd in Rom .
Seine graphischen Arbeiten stellen ihn den Besten zur Seite ; kaum
einer hat wie er den Akt mit so viel Leben und Wahrheit dar -

gestellt . Unter Klingers Einfluß suchte er aber zu großen monu¬
mentalen und gedankenerfülllen Darstellungen vorzudringen . Am
bemerkenswertesten sind die großen Gemälde „ Odysteus und die
Sirenen ' , „ Herkules am Scheidewege ' und . Prometheus ' . So
bemerkenswert die Details sind , war der Künstler hier doch außer
seiner Bahn .

82] ? ans Heimweh .
Eine Geschichte aus dem Wärmland von Selma Lagerlöf .

I n Erwartung .

Ingenieur Boraus auf Borg machte beinahe jeden Morgen
einen Spaziergang an den Landungssteg hinunter , um das

Dampfschiff ankommen zu sehen , und das war kein Wunder .
Er hatte nur einen kurzen Weg durch das schöne Tannen -

gehölz zurückzulegen , und es war beinahe immer jemand auf
dem Schiff , mit dem er einige Worte austauschen konnte ; das
brachte eine kleine Abwechselung in die Einförmigkeit des
Landlebens .

Gerade am Rande des Gehölzes , wo der Weg steil zum
Landungssteg hinunterführte , ragten einige große nackte Stein -
blöckc aus der Erde hervor , und gar oft ließen sich die Leute ,
die von weit her kamen und auf das Schiff warteten , auf
diesen Steinen nieder . Am Landungssteg von Borg gab es
immer viele Wartende , denn man war nie ganz sicher , wann
das Schiff ankam . Vor zwölf Uhr kam es allerdings selten ;
aber man war eben doch nicht vollkommen sicher , ob es nicht
doch um elf Uhr an der Lände eintraf . Ganz unmöglich war
es allerdings auch nicht , daß es ein Uhr oder gar zwei Uhr
wurde , bis es dahergefahren kam ; wer also ganz sicher gehen
wollte und sich schon um zehn Uhr an dem Steg einfand , der
konnte möglicherweise den ganzen Vormittag dort sitzen
müssen .

Ingenieur Boraus hatte von seinem Fenster in Borg eine

prächtige Aussicht über den Löven . Er sah , wann das Dampf -
boot hinter der Landzunge vorkam , und ließ sich immer erst

zur rechten Zeit am Landungssteg sehen . Et selbst brauchte
also niemals auf den Wartesteinen Platz zu nehmen und

warf denen , die dort saßen , nur im Vorbeigehen einen raschen
Blick zu .

Aber eines Sommers konnte er nicht umhin , einen kleinen
Mann zu bemerken , der mild und freundlich aussah und

jeden Tag dort wartend saß . Stets saß er ruhig da und

sah gleichgültig drein , bis das Dampfboot sichtbar wurde .
Dann sprang - er auf , und sein Gesicht leuchtete vor Freude .
Er eilte das Ufer hinunter und stellte sich ganz vorne am
Landungssteg auf , als ob er mit Sicherheit jemand erwarte .
Aber es kam niemals jemand . Wenn das Schiff abfuhr ,
ftaud er wieder fo allein da wie vorher .

Dann war die Freude aus seinem Gesicht verschwunden .
und wenn er sich auf den Heimweg machte , sah er alt und
müde aus . Man mußte beinahe fürchten , er habe nicht mehr
die Kraft , das steile Ufer hinaufzusteigen .

Ingenieur Boraus kannte den Mann nicht ; aber eines

schönen Tages , als er ihn wieder dasitzen und auf den See
hinausstarren sah , knüpfte er ein Gespräch mit ihm an .
Bald hatte er erfahren , daß der Mann eine Tochter er »
wartete , die von Hause abwesend war und heute heimkommen
sollte .

„ Wißt Ihr denn ganz gewiß , daß sie heute kommt ? "

stagte der Ingenieur . „ Fch habe Euch nun zwei Monate

lang hier sitzen und warten sehen . Sie muß Euch doch schon
öfter ungenauen Bescheid geschickt haben . '

„ Ach nein , das hat fie nicht getan, ' erwiderte der Mann

sanftmütig . „ Sie hat uns keinen unrichtigen Bescheid geschickt ,
gewiß nicht . "

„ Aber ums Himmels willen , was meint Ihr denn ? '

rief der Jngenicr etwas heftig , denn er war ein hitzger Herr .
„ Hier sitzt Ihr und wartet Tag für Tag , ohne daß sie ge -
kommen wäre , und da soll sie Euch keinen falschen Bescheid
geschickt haben ! "

„ Nein, " sagte der kleine Mann und blickte mit seinen
freundlichen hellen Augen dem Ingenieur ms Gesicht . „ Das
hat sie gar nicht tun können . Sie hat uns überhaupt keinen

Bescheid geschickt . "
„ Habt Ihr denn keinen Brief von ihr erhalten ? ' fragte

der Ingenieur .
„ Nein , wir haben fest dem ersten Oktober letzten Jahres

keinen Brief erhalten . '
„ Aber warum kommt Ihr dann hier herunter ? ' fragte

der Ingenieur verwundert . „ Hier sitzt Ihr jeden Vormittag
und habt Maulaffen feil . Könnt Ihr denn nur so von Eurer
Arbeit davonlaufen ? "

„ Ach nein , das ist eigentlich nicht recht von mir " , gab der
Mann zu , lächelte jedoch dabei vor sich hin . „ Aber die Sache
wird schon wieder in Ordnung nun kommen . "

„ Aber seid Ihr denn ein solcher Schafskopf , daß Ihr
Euch ohne alle und jede Ursache hierhersetzt und wartet ? "

rief Ingenieur Boräus ganz wütend . „ Ihr gehört ins

Narrenhaus . "
Der Mann gab keine Antwort . Er hatte die Arme um

die Knie geschlungen und saß völlig gelassen da . Das Lächeln

I um seine Lippen wurde breiter und breiter , und von Sekunde

zu Sekunde sah er siegeLgewisscr aus .
Der Ingenieur zuckte die Achseln und ließ ihn sitzen .

Aber als er halbwegs drunten war , tat es ihm leid , und
er kehrte zurück . Er hatte eine freundliche Miene auf -
gesetzt , alle Bitterkeit , die für gewöhnlich auf den strengen
Zügen lag , war verschwunden , und er reichte dem Manne ' die
Hand .

„ Ich möchte Euch nur die Hand drücken, ' sagte er . „ Bis
jetzt Hab ' ich gemeint , hier im Dorfe sei ich der , der am

meisten an Sehnsucht leidet , aber jetzt sehe ich , daß ich in

Euch einen gefunden habe , der mir über ist . '

Die Kaiserin .
Nun war das kleine Mädchen von Skrolycka schon zwölf

Monate von Hause abwesend ; aber Jan hatte noch mit
keinem einzigen Wort verraten , daß er Bescheid wußte von
allem Großen , das ihr widerfahren war . Er hatte sich fest
vorgenommen , zu schweigen , bis sie selbst zurückkommen
würde . Wenn Klara Gulla gar nicht ahnte , daß er schon
vorher etwas gewußt hatte , dann würde ihre Freude , die
Eltern mit all ihrer Pracht und Herrlichkeit zu überraschen ,
um so größer sein .

Aber hier auf dieser Welt geschieht mehr Unerwartetes
als Erwartetes . Und es kam ein Tag , an dem Jan genötigt
war , sein Schweigen zu brechen und davon zu reden , wie sich
die Sache verhielt . Es war nicht um seiner selbst willen ,
nein , er hätte seine zerriffenen Kleider gerne noch weiter ge -
tragen und die Leute glauben lassen , er sei nichts als ein
armer Häusler . Um des kleinen Mädchens selbst willen war
er genöttgt , das große Geheimnis zu offenbaren .

Eines Tages war er wieder unten am Landungssteg ge -
Wesen und hatte auf seine Tochter gewartet . Denn seht , er
hatte es sich nicht versagen können , jeden Tag hinunter an
die Landungsstelle zu gehen , um seiner Tochter Heimkunft
mit anzusehen , und das konnte sie ihm doch auch nicht
übelnehmen .

Das Dampfboot hatte eben angelegt , und er hatte ge -
sehen , daß Klara Gulla wieder nicht darauf war . Er hatte
allerdings geglaubt , nun könnte sie doch Wohl mit allem
fertig sein und sich auf den Heimweg machen ; allein es
waren wohl neue Hinderniffe aufgetaucht , wie schon den
ganzen Sommer hindurch . Wer so viel zu überwachen hatte ,
der konnte auch nicht leicht abkommen . ( Forts , folgt . )



Direktion : Max Reinhardt
lleutnchea Ttaenter .

T' /i Uhr : Fanst . 1. Teil .
Mittwoch : liosc Bernd .

Kammeraplcie .
8 Uhr : Der WeloBteufel .
Mittwoch : fledda Gabler .
Yolkjsbiihne . Dicater 0. BDIowpl .

Untergnindb . Schönhaneer Tor .
81/<: Das Wintermärohen ,
Mittwoch : Das Wlntermlrohe «.

Dir . Meinhard - Bernauer .

Theatsr i. d. Königgrätzerstr .
8 Uhr : Der Vater .

EComödienhays
8' / . Uhr : I > er 7 . Tag .

Berliner Theater
8 Uhr : Auf Flügeln des Gesanges .

Sessing ' Theater .
Direktion : Victor Biurnowsky .

71/, Uhr : Die Wildente .
Mittwoch , Donnerstag ;

Die beiden Kllngsberg .

Deutsch Jönstler - Tbeater .
Allabendlich 8 Uhr :

Dar Jüngling mit dem Eiicnbcgea .

URANIA
Tanbenatr . 48140 .

8 Uhr :

Die Bagdadimhn .
Theater am Dienstag , 26 . September .

Neues Operettenhaus
s ubr : Der SoliJat der Marie .

RenldenB - Theater

s ' / . u . f Frieden im Krieg.
Sehlller - TheAtcr O

8 uhr : Das grobe Hemd .
NeblNer Tb . Charlottenb .

s uhr : Glaube und Heimat .
Thalln - Theatcr

tr . : ßioBöinciiea .

Dcutscbes Opernhans , Charlottenb .

s ubr ; Carmen .

Friedrlcb - Wllbelmstädt . Theater

uhr : Das Dreimaderlhaus .

Gebr. Herrnfeld - Theater .
S' /j Uhr : Villa Pscbcalna .

Kleines Theater
8 Uhr : Lottchens Coburtslag .

Gentz und Fanny Eisner .
Vorher : Paul und Paula .

Komische Oper
S' /i Uhr : Die echSno Kubanerin .

Luslspielhaus
8«/ . u . Der selige Balduin

Metrcpol - Theater
s uhr : Die Csardasförsiin .

Theater am Sollendorlpl .
3' / . Uhr : I > ohengrln .
S' l , Uhr : Blane Jungens .

Theater de « Weaten «

8 uhr : Die Fahrt ins Gißck
mit Ooido Thielscher .

Trianon - Theater

s' / . u . : Der ßinuoel an! Erden

AkwnljlitWjikiie Kerlin. N 54, finirnör . 83 —85
Telephon : Amt Norden 18S, 1289 , 1987 , 9714 .

Bureau grilsfnet von v biS 1 Uhr und von 4 bis 7 Uhr .

vs « 27 , September , abends 8' / , Uhr ,
im Getvertschastshanse , Engelnfer Nr . IS :

] VlitgU $ dcr
der Gold - und Silberarbeiter

ii . verwandt . Berufs genossen .
Tagesordnung :

1. Verbands - und Branchen angelegenheU « .
2. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert !

Zahlreiches » nd pünktliche » Erfcheiue » wird erwartet .

Donnerstag , den 28 . September , abends 8' / , Nhr ,
in den Miifiker - Fcstsälcn , Kaiser - Wilhelm - Str . 3t :

NrAneken - Verfaititnluiig
der

Bau - und Geldschrankschlosfer .
Tagesordnung :

i . Vortrag de » Kollegen SS. - St er In 9: » Die «rbeitSvcrhältnisse der
Metallarbeiter nach dem Kriege� . 2. Bericht der vranchenkommisfion .

8. verschiedenes .
RohTrlerljeeTorhaitiilnse Innerhalb der Branche hatten
bisher rerhlndert , daß wir In einer Branchen - Var -
« ammlung znisammenkommen konnton . Doch wie die
Dingo Jetzt Hegen , Int letztere direkt zur Notwendig¬
keit geworden . Bei der Wichtigkeit der Tagen -
Ordnung lat es deshalb Pflicht einen Jeden Kollegen ,

lür diese Versammlung zu agitieren .

jchteU jlclitiittgl
Donnerstag , den 28 . September , abends 8 Uhr ,

in den Musiker - Iestsälen , Kaiser - Wilhelm - Str . 31 :

Rrayeben » Versammlung
der Maschinen - , Motor -

und Zlntomobil - Schloffer
Tage » ordnnng :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 8. Branchenangclegenheite «.

ES ist Pflicht aller Kollegen , in dieser Versammlung z « erscheinen .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Tonnerstag , den 28 . September , abends 8 Uhr ,

im Lokal von Klement , Sophienstrafte Nr . 0 :

Hf Aneben - Versammlung
der Elektromonteure

und Helfer GroH - Berlins
Tagesordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Branchenangelcgenhelten . s. Verbands -

angelegenhelien . S. Verschiedene ».

Das Erscheinen aller Kollege « ist eine unbedingte Pflicht .
123/7 _

Tic Crtduerfoultuiig .

kiiiiJfcitCIttirs
Mittwoch , den 27 . September 1916 , abends 8' /z Nhr :

Mitglieder - Versammlung
im VolkshauS , Rostueustraße 4.

Tagesordnung :
1. Bericht von der Zielchslonsereiiz . , ,
2. « iellungnahme zu den Beschlassen der Kreisgeneralversammlung .
. � - -

- - - - - -

1§ _
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . - M »

Der Vorstand .

3. Verschiedenes .

Raßoiisi-TbeafefKnl' c�str. �
S Minuten »an Jsnuowitz - Brücke ,
— Untergrundbahn InselstraBs . —

Täglich ' 1,9 Uhr :

M jange MÄhirS « ! ! . . . !
Ansstattnngsposse in 3 Akten .
Sin unbeschreiblicher ( Erfolg .

Rose » Theater .
S' l , Uhr :

Renaissance .

Walhalla - Theater .
8 Uhr :

Seemannsiiebelies .

- Possen-Tliealer i
LiolenttraSe a. d. FnedriehstraSe .

Ttglioh S1/, Uhr :

Oebr . Hirsch .

Fängsie schon wieder an .

Relebshallen - Theater .

Siettiner Singer .
Schippers Heiuskehr

Ansang 8 Uhr .
Lonutag nach .
mitrag Z>/ , Uhr
zu ennätz . Preise

IN Schüttöli -

grcbesi.

ßkäsfäi ,
Tägl . 8 Uhr- . Sonnt . 3' l,u . 8 Uhr .

liiir noeb bis Ii Septaaiier
Rudolf

SchUdkrant
und das erstklassige

September - Programm .

CIrcvi « Wf

Dusdv
Täglich 3, Sonnabend u. Sonn -

tagS 3' / , u. 8 Uhr .
DaS mit so grog . Beisall aukgen .

tllnnz - Programm .

Xoe , die Lnftsee .
Ward , der Pyramideimum dt
Donnadend nach « . 31; , Uhr !

CrcSe Sehaifsrien .
Souber - Jugeud - Borfteitu » ,

mit der lustigen Pantomime
Haasts Piepenbrinks Abenteuer .

ii�sreian -
gehör . 5Ttnd

essZnv - l ' kSster .
toteringer L>r . 87. Täglich fP/ , Uhr

Einzig in feiner Art tn ( Zrox . Brrliu .
Berliner Humor in ernster Zeit .

Meine gute Olle .
Originai - Poffe tn 3 Auszügen .

Vorder erstklassiger buetar Teil .
Sonntag 4 Uhr : Die Milchsehnlzea .

idmlraispaiasl
Das herrliche BiabaJiett

V- ° 1� -
Aid . S Chr . S , S , 4 »

Volot-Thealer
Badelr . SS. Badstr . SS.

Täglich t

M » äES WM
Kassen eröftnung 7 Uhr , Ansang 8 Uhr .

Jw . Bertiner Konzerthans.
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Heute : Großes Konzert
Berliner Konserthaos - Orchester

Leiter : Komponist Frz . v. Blon .
Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pf . Anfang 8 Uhr .

Ab 4 Uhr nachmittags ;

Konzerf bsi roiler Orcbesterbssetzung unii freiem Eintritt ,

höBE ?
_ liefert

gegw » bar ond auf Kred�
' sttastisslas AablaassbedlEgunsea

Herden : Uruoner . sirasse t
Osten Fraskturler AllteSöO
Süden : Kottbuser üamm 103
Westen - Cbar lottenuurg ,
jCharrenstr . 3, Eds Wilntrtdorlw Str.

JlollsiinäigsWoiiriiings -Einrisbtiiiigen
in jeder gewünschten Preislage J

r ■ nter sttasHsslas ia

B. FEDER

Herren - , Speise - , Wohn - u. Schlaf -

LZimmer , Salons , färb . KUchen
Grosso Auswahl

Inatrai m tv» inf m
3 Mark Wert

SchSanke Figur

Reichels „ chimzlana ' - lZntsetlnngS «
lee . rem es Pflauzenprodntt , dessen
unschädliche imtüriiche Äirfung wissen -
schafttich nnerfannt ist. beseitigt odne
strenge Diät jede unschöne und de-
schwerliche Sorvut . . starten Leib , breite
Hüsten , ToppeUinn usw. 2Sjähr . gtänz .
Ersolge . Pak . 2 . 30 M. . 3 Päd 7 . —Ä.
Otto Reichel , Berlin 43, Eisenbahnsir . 4

SSpeiialartt
für Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
nerv . Schwäche , Beinkranke jeder

»- . kpiich - haili -Ksrrli ,
EMMuli . 81, Ä ™ . s
Sprchst . 12- 2. Sonntag » Z
II -2. Honorar mäss. , a. Teilzahl , m
— Separates Damenzimmer . — 9

Möbel - Angebot .
Solide Möbeiftnua liejert Spezlal - Lin - und Slwolzlmuier -

Blnrlehtungon sowie Blnzolmithet gegen mästige Zinsver -
gütnng bei kleiner Anzahlung und geringen monatlrche » Siatcn -
zahtungeu . Osterten O. 1 an die Spedition des . Vorwärts - .

Betne Biazzleeee . * CSrößte Kulanz .

Verkäufe
VouZiiirschnerhand ! EinberusungS -
balber , Skungskragen , Skunksmufien
jeder Art , ffufefragtn , Fusimuficn .
verschiedene Pelzlcps sowie echte
Pelztragen , Peizmussen zu billigsten
Preisen . Umarbeitungen billigste
Berechnung . Kürschnerei Schinhauier -
allee 188, Untergrundbahn Schön -
bauserlor , billigste Bezugsquelle für
WiederverkSuser 175/20 *

Zlischdccteii ( reich gestickt ), Bit .
toriatuch 3 — 8 Mark , VclvetpILsch

4. 85— 7,50 . TepPichhauS EmULejövre ,
Oranicnftraße >58. 4811*

iört » ! tstetd ! sdaren -t ie. wenn
Sie im Leibbaus Rojcntdaier Tor ,
Linienstrah « 203/4 , Site Rosenthaier -
strajze , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Palctois , Ulster sowie neue
Maggarderoben zu staunend billigen
Knegspreiscn . Silberne Uhren ,
Damcnuvrrn 8. —, Pelzstolas , Müssen ,
Skunks , Nerz . AlaSkasijchje , Sommer .
greise . Brillamen . Auf Uhren drei -
lährtger Sarantteichein . Eigene Werk -
statt . Sonniag 8 —10 gcössnet . *

Tevbich - Tdvma » . Oranienstr . 44
spottbillig jarbseblerbalte Tedpiche ,
Eardineu . Vorwarlslejern 5 Prozent
Extrarabatt . _

StlO *

Küiistlcrgaidinrn , prachtvolle
Neuheiten , Teppiche , Tischdecken ,
Steppdecken , enorm billig . Alles
ohne Bezugsschein . Vorivärtslejcr
iitns Prozent Extrarabatt . Georg
Lange Nachs. , Ehausse eslrasie 73/74 . *

Pfandleihhau » tzermannplatz 6.

Gardinen l RIrsenauSwahl in
Künsltergardinrn mit Querbehang ,
Shawlgardinen , Borziehgardmen ,
Stores . Uebergardwen . Sehr billige
Presse 1 1 Restbestände spottbillig .
Wols ' s TeppichhauS , Dresdener -
ftrasie 3 ( KoNbusrrtor ) . Abonnenten
10 Prozent Rabatt .

'
27K *

Pelz balbumsonst . Durch bejon .
dere Gelegenheit verkaufe alle Arten
Pelzkragen , Pelzmussen neuester
Form zu billigsten Preisen . Golledrer ,
Linien stratze 50 11. Näh - Alte SchSn -

etlbersaches , Bruchstiber , Queck -
tilder . Kurier . Rotqutz . Messing ,
Stanniolpapier , Zum bis 4,70 . Nickel,
Aluminium , Blei , Zini . Giühftrumpj -
alche, böchstzahlend . «Ubers chmelzcre ! -
Metall - EintauiSbureau , Weber - -
straste 31. Telefon Alexander 4243 .

haulerstrasse . 176/11 -

Kshel

Piuschiofas 75, — biS 130, —,
Chaiselongues 30, — , 35, — . Tapezierer
Walter , Stargarderstrasie 18. *

Möbel ! Für BrauUeuie günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschasseu .
Mit kleiner Anzablung ichon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Breis . Uebcrvorteiiung ausgeschlossen .
Bei Itranlheitssällcn , ArbeitSiostgielt
ancrtannl Rücksicht , Möbelgeschäft

ge 38. Ecke
2S01K *

Boldslaub , Zossenerstratze
Gneiicnauskratzc .

Möbel billig . Teilzahlung . Har «
nack, Stallschreibersirabe 84, Fabrik -
gcbäude . - j118 *

lachen , Riesenauswabi Herrenanzüge ,
Hcrrenpaletots , Herrenhosen .

Lippmann , Otto . Hilssbuch j ür
die Dreherei mit 262 Abbildungen .
Gebunden Mark 3,20 . Buchhandlung
Vorwärts , Lindcnstrasie 3.

Staunciicrregend k Neue Pelz -

gamtucen spottbillig I SkuntSkragen I

Fuchtgarniluren I OpossumstolaS I
Müssen allerleil Neue Betten ! Pracht -
tcppiche I Gardinenauswahl ! Plüsch -
decken I Bellwäsche I Herrengardcrobe I
Uhrenverkaus ! Schmucksachen I Leib -
Haus Warschauers » atze 7. 36K

Pelzgarnttnren 1 Bezugsschein -
frei I Nagelneue Skuntsgarnitur ,
Mardergarnitur , Opossumgarnltur ,

tuchSgarntturcn , Nerzgarnituren ,
lastagarniiur , Persianermuss , Seal -

bisamgarnitur , Australisch - Ooossum -
garnilur , Lltisgarnituren , Skunks -
iltisgarnitur . Spottbilliger Verlauf .
VclzleibbauS Wcgner , Potsdamer -
Hrafce 47. _ _ *

Leihhaus M ' rihpiatz 58b ver¬
kaust StunksswiaS , Muffen , Marder ,
Nerz , tzliaska . Blau - und Wcisssüchse ,
Pelzmäntel . Wageupelze , Plüsch , und
Ästrachanmänlel , Kostüm «, Ulster ,
infolge d- S Krieges statt 40 - 250 jetzt
20 —125 Mark . Gelegenheitskäufe von
Kavalieren im Versatz gewesene
Jackett - , Rock - Anzüge , Ulster , teils
aus Seide , Serie 1 30 —35 , Serie II
36 —45 Mark ( nicht bezugsschein¬
pflichtig ) . Extra - Angebot in Lombard
gewesener Teppiche . Gardinen , Por -
lieren , Betten , Uhren . Brillanten ,
enorm billig . Leihhau « Moritzplatz 53».

Für Wanderfahrten empschlcn
wir eine Anzahl Wanderkarten zu
herabgesetzten Preisen . Buchhandlung
Borwartö , Berlin LW. 68, Linden -
strage 3 . M

, SSus - iieipsti ' umonte

iviandolinen , Gitarren 12, —,
Konzertlauten 25 . —, Basslaute , ein -
gespielte Eologeige mü Fonnetui
35, —, Orchestergeige 20, —. Unterricht
6, — MonalShonorar , Noieniager ,
Gitarrzithern mit sünfzig Unterleg -
noten 9,50 . Ernst , Lranienstr . 166 III .

Xsukgesucke
L- uecksiider . jeden Posten zu

höchsteu Preisen kaust . Metall -
kontor " , Wie Zakobstrage 133 und
kottbusersirasse I ( Koltbuiertor ) . *

Fahreadankauf Liniistitrosse 197

Briefmarken - Sammlung kaust
Brossmann , Jpandaucr Brücke Ib . *

Sitbersache » . Quecksilber , Slan -
niolvaviet . sämtliche Metalle höchst -
zahlend . Schmelz « Ehriftionat , Köve -
nickerstrasse 20 » ( gegenüber Ran -
teuffelftrasse 2) .

_ _ _ _

*

Silberiachen usw. , Brillanten ,
Perlen , Psandschewe kaust höchst -
zahlend Juwelier KowalewSki , Seh -
delftrasse 30a . _

Verschiedenes
Parcnranwait Müller , Bitschiner »

strage 16
_

*

Runststopferei Grosse Franssurter -
strasse 67. 2699K *

Vermietungen

Drei Stuben . Küche .
Charlottenstrasse 87, billig .

renoviert ,
1209b *

Zweizimmer » Wohnungen billig
Urbansirasse 66. 237/31 *

Fahrradaukauf .
Weberitrage 42.

auch desekte ,
17b , 13*

Mesftug . Kupser , Quecksilber , Zinn ,
Biei , Zink , Stanniol . Zlluminium ,
Bruchsilber , Glühslrumpiasche böchst -
zahlend . Metallschmelze Cohn . Brun -
nenstrasse25 nnd Neukölln , Berliner .
strasse 76. *

Silberschmelze von M. Brvb .
Berlin . Kövenickerstrasse 29, kaust
sämtliche EUberabsälle , Sssbersachen ,
Quecksilber , Älühstrumpsasche , Stanniot
Tressen , aste Uhren , pholographische
Rückstände , FUmabsälle , Kupfer , Mcs-
sing , Zinn , Zink , Blei , Nickel, sowie
alle Metalle . Telephon Moritzplatz
347K. Eigene Schmelze , direkte Ver -
Wertung , Vertreterbesuch . 176/15 *

Unterricht
Klavierkursus . Erwachsenen

Schnellmclhode , MonatSprei » 3, —.
Rlavierüben frei . Mufikakademie
Oranienftrasse 63 ( Montzplatz ) . _

*

Mandolinenspiel . Gitarren - ,
Lautenspiel , Wanderiieder . lehn in
zehn Stunden , 6, — Monatshonorar ,
Klavier - , ViolinunterNcht , Ernst ,
Oranienstrahe 166. Lehrinstrumente
billigst _

*

Nlhtißk Monteure auf' s Fand
für Lichtanlagen bei gutem Loh » gesucht . 176/12

In der Ziegel freie Kost durch Anschlussnehmer .

veherisnäieutrsle Brellehen i. Thür .

Einige

tiichi . AfpHaltenre « nd Holzpflasterleger
für dauernde Arbeit , auch im Winter , suchen zum sofortigen Antritt •

Neuköllner

Asphalt - und Holzpflasterwerke ,
MenkOlIn , Oberhafen .

sofort
gesucht

Spitzendreher ,
RevolTerdreher ,
Masehinenbobrer ,

dseb S Co: c . m. b. H. ,

«dnshäwridr . SSSVX
-sucht .

'
LeravtMprtlicher Redakrenr : Alfrep Wielepp , Neukollm Zür de »

Glttslssussirbkiter Hiliidilicrktr
au ! den '

Korbmacher
Idpalronenkörbe Verlan -

_ _ _ _ Lorenz , Kleiststi

Inseratenteil vercmtw . : ThVGlockr , Berlin . Druck u. Verlag : « orwärtH Buchdruckerei », LerlagSanjtalt Paul Singer & <i . 0H Berlin SW -

zum sofortigen Eintritt sofort
Lagerplätzen der

Pankow , Berliner Str . 73 —
Allee 100 — Charlottenburg ,
Bessemerstr . — ZNanteufelstr . 83

Meldungen von 8— 5 Uhr aus den
Berliner Strassenbahn . '

— Prenzlauer
— Schönebcrg ,
- Tegeler Str . 9.

Zimmer

Mödiieries Zimmer , passend für
älteren Hnrn . Frau Jahns , Kürassier -
strasse 10a , vorn IV. 12966

Arbeitsmarkt

Äureaudiener . jüngerer , sofort ge¬
sucht — Nur solche Bewerber wollen
sich melden , die bereits einige Zeit
als Diener in grossen Bureaus iatig
waren und im Berkehr mit dem
Publikum gewandt sind. — Hoher
Lohn . — Persönliche Vorstellung
in der Zeit von 3 —1 Uhr vor -
mittags oder 5— 7 Uhr nachmittags .
41. Jandors u. Co. , Bellcalliancc -
strasse 1/2. IV. Stock . *

Korbmacher aus Schosskellen ,
Körbe und Privatarbett gesucht .
Breltschneider , FriedrichSberger -
strasse 11. _ tll9 *

Korbmacher aus grosse 21 . Zenti -
meter - körbe sucht sofort Wilhelm -
strasse 122- u_

12916 *

Bauarbeiter werden eingestellt
R- ubau Äaffentabriken Wittenau ,
Station Eichbornstrasse , Baubureau
Bos ivau u. Knauer , Eingang HI .

Zeitungsausträgert « mit
vei langt Borwärts - Spedition Pankow ,
Mühlenstrassc 30, _

*

Auszieherinnen ! Drillinge ,
sucht Biaess , Savignhplatz 5. s 1303b

Wirtschafterin tagsüber
Meldungen abends .
gruberstrasse 10.

gesucht
AnzenKoch, Anzen

Ersahrene

VerbzeugWüh
bei höchstem Lohn sucht
O. Kärger . Fabrik für Werl .

zeugmaschineii Akt . - Gcs . .

_
Krauts , r . 52 . _

Fahrpersonal ,
Sdiloffft « nd Schmiede sucht

Schultheis ? ' Braueret . *

Lichterfeldcr Strasse 11 —17 .

Maurer nnd Arbeiter
werden eingestellt aus dem Bau

13001!durch Polier Baruhki .
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